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UbormemNttSprei » : BtertrijkhrUch 1 «ck 10
Im ReichrgeStet L ^ 3S H ohne Bestellgeld ,

KimmckANg»gebühr : Dir virrgejp«rtese Zeile oder
deren Ran« 3 »H, Retlsmrzeilr W ch.

(DLgeman )
mit «NZlichsW BerK«dig«»g§h!att für den

ÄAtskestrk Durlach.

Krdrrktio«, DcsS und Berlvg von Adolf DnpS,
Mitlelstraße 6, Dnrlkrch. — Fernsprecher Nr. L64.

Anzeigen -Nnnahme bis vormittag « 10 Uhr,
größere Anzeige« tag« zuvor erbeten.

M 134 Donnerstag den 12. Juni LAN . M. Jahrgang
HEgKSUSNigKeitsK .

BaSrn .
^ Karlsruhe , 11 . Juni . Bei der auf

22 . Juri hier cwberaumten LandeSver -
fammlung der na t . - lib . Partei Badens
werden neben den Beratungen über die Bor »
bereitungen zu den kommenden Landtags -
wähle» die Abgg Pfefferls und Koger Vor¬
träge über die schwierige Lage der badischen
Rebbauern halten .

G Karlsruhe , 11 . Juni . Die dem
hiesigen Bürgerausschuß zugegangeue Vorlage
über dis Verbesserung der BsrkchrSverhältnisss
und der Elektrizitätsversorgung ( Bildung
einer Karlsruher Eisenbahngesell -
schaft ) von Karlsruhe und Umgebung stößt
in der Bürgerschaft aus ziemlich starken Wider¬
stand . Er ist , wie verlautet , geplant , einen
sich auS allen Kreisen und Ständen der Ein¬
wohnerschaft zusammenzvsetzenden Ausschuß zu
bilden , der dis Aufgabe haben soll , durch sach¬
liche Ausklärung auf die schweren Bederken ,
die drn in dieser Angelegenheit gemachten Vor¬
schlägen in wirtschaft-politischer und finanzieller
Hinsicht entgegenftehrn , avfmerksam zu machen
und auf die Ablehnung der Vorlage , jeden¬
falls in der gegenwärtigen Fassung , hinzu-
wirkcn.

Durlach , 10. Juni . Das Oetigheimer
Naturtheater war letzten Sonntag dank
des herrlichen Wetters wieder nahezu auSver -
kaust . Dis für die Spieltage von der Eisenbahn
vorgesehenen Sondrrzüze waren alle dicht
besetzt und brach! en ein volles Haus . Alle
Besucher waren ob der für das diesjährige
Tellsp'kl neugeschaffenen Szenerie und deS
großartigen Spiels nur eines Lobes voll ; das
Oetigbeimer Spiel macht für sich selbst die
beste Reklame , eS bedarf gar keiner besonderen
Empfehlung , eS ist eben ein wirkliches Natur¬
theater , bei welchem , nebenbei erwähnt , die
mitspielenden Tiere gewiß nicht dis geringste
Rolle spielen. Für nächsten Sonntag sind im

hiesigen Vorverkaufs wieder sehr gute Billete
vorhanden . Am Montag den 16 Juni
findet eine besondere Kaiserjubiläums - Vor¬
stellung statt , mit Prolog und Kaisertoast , zu
dem Zwecks eigens arrangiert ; diese an einem
Werkrage stattfindende Festvorstellung dürfte
wohl für die hiesigen Geschäftsleute willkommen
sein , welche an den Sonntagen nicht abkommen
können Näheres hierüber und Btllete hierzu
beim Bor Verkäufer .

A Pforzheim , 11 . Juni . Wie drr
„ Pforzh . Anz .

" mitteilt , ' st nicht mehr daran
zu zweifeln , daß der 10jährige Max Linder ,
der in Weiß-nstein sich von der Brücke herab¬
stürzte , völlig unschuldig verdächtigt worden
rst . ES hat sich nirgends Geld gefunden , das
der Knabe nach dem Fund versteckt haben
könnte. Der Fall wird dadurch nur noch
trauriger . Ein Zeugs hat sich j- tzt gemeldet,
der angibt , daß der Schutzmann Krisle den
Kleinen auch nach dem Gasthaus Rabeneck ge¬
führt habe , damit er dort das angeblich ver¬
steckte Geld suche Der Schutzmann habe den
Knabrn wiederholt inr Gesicht geschlagen. Der
Schutzmasn Kaiels ist vom Dienst vorläufig
suspendiert .

Ai Wies loch . 11 . Juni . Zu dem Ein¬
bruch in die Villa des WeingutSbesttzerS
Brauner wird noch berichtet , daß die Räuber
an einer ungefähr 4 Meter langen Siange
nach dem offenen Fenster des Schlafzimmers
empor kletterten und dann einst-egen. Die
beiden mit Dolchmessern und Knütteln be¬
waffneten Burschen zwangen dann Gutsbesitzer
Bronner in der geschilderten Weise zur Her¬
ausgabe von Geld und Schmuckstücken . Die
Burschen standen im Alter von 24 bis 26
Jahren . Man nimmt an , daß sie mit einem
Automobil die Flucht ergriffen haben . Die
Tat erinnert an den in der Nacht zum 30 .
Mai bei Baron von Mentzingen begangenen
Diebstahl , wobei den Räubern gegen 1500
in die Hände gefallen sind. Auch damals
sind die Einbrecher an einer Stange in die

Höhe geklettert und so in das HauS gelangt .
Der Polizeihund nahm mehrfach die Spur
auf . konnte sie aber nicht weiter verfolgen ,
da die Diebe davongefahrrn sind. Der Wert
der geraubten Gegenstände einschließlich des
Geldes beträgt ungefähr 1000 ^ Die Täter ,
vier an der Zahl , trugen dunkle Anzüge und
weiße Strohhüte . Gefunden wurde ein silberner
Bleistift , der wohl den Dieben gehörte .

»Lu Ettlingen , 11 . Juni . Zu der Brand¬
stiftung im hiesigen Lehrerseminar wird noch
berichret . daß im ZeichsKsaal nicht allein dis
Reißbretter und Schcär .ke , sondern auch die
Zugänge zum Saal di - kkr mit Petroleum ge¬
tränkt waren . Um die Wasserqrrelle abzu¬
schneiden, hatte der Usbeltäter , w e gleichfalls
schon berichtet , im Waschsaal Kämme und
Haarbürsten auf den Waschtischchsn angrzündet ,
durch den Gummi - und Brandgeruch konnte
man kaum in den Waschsaal gelangen . Der
Brandherd in dem Schlafsaal des 3 . Stockes
wurde r ur dadurch entdeckt , daß 2 Seminaristen
in den bstr . Saal wieder zurückkamen und
den Brandherd vorfanden . Wäre dem Täter
sein furchrbarer Plan gelungen , das Lehrer¬
seminar in Flammen aufgehen zu sehen , so
wäre es wohl kaum möglich gewesen , die
200 M nschen zu retten .

A Engen , 11 . Juni . Wie aus Möh¬
ringen gemeldet wird , ist die Donau¬
versickerung wieder eingetreten .

Q Leopoldshöhe , 11 . Juni . Der Gen¬
darmerie ist es gelungen , den den Zollbehörden
bekannten Schmuggler Klingele aus Mülhausen
r E , der vom Schweizer Boden aus den
Sacchannschmuggel leitete , zu verhaften .

— Nationalspsnde zum Kaiser¬
jubiläum ( evangelische Sammlung ) Wie
ms ge'chr -eben wird , hat der Arsei ' sausschuß
als vorläufiges Ergebnis der Sammlung den
Betrag von 100 000 Mk . an das Ceatral -
Komite ; in Berlin überweisen können. Das
überrasch nd gute Ergebnis ist herbeigeführt
worden durch dis hingebende SammlungS -

Jeuilleton . 21)

Ich will.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

Am nächsten Morgen lieferte ihr Ursula
einen getreulich«» Festbericht . Sehr schön und
glänzend war der Ball gewesen. Ursula hatte
sich ausgezeichnet unterhalten . Dr . Bogen¬
hart hatte sie zu Tische geführt und sie hatte
sich ausgezeichnet awüflert .

Alle Bekannten hatten ihr Bedauern über
Renates Unfall ausgesprochen . Die Herren ,
denen sie Tänze zugesagt hatte , waren sehr
betrübt gewesen. Die Gräfin Frankenstein
hatte sich untröstlich gezeigt und war zeitig
mit D»lf wieder nach Hause gefahren .

Letziugen war überhaupt nicht erschienen.
Renate fühlte etwas wie Genugtuung bei

dieser Nachricht.
Ursula berichtete dann launig , wie toll

Rolf der kleine » Magda Soltenau den Hof
gemacht hatte .

Renate lachte.
„ Siehst Du wohl , Urselchen — er hat sich

schnell über meine« Verlust getröstet . UebrigenS

ist die kleine Soltenau ein reizendes , frisches
Mädel . Die würde bessrr zu Deinem Bruder
passen als ich . Vermögend ist sie auch . Also
wollen wir wünschen , daß er diesmal doch
Glück hat , obwohl nach Deinem Auslpruch die
Ranzows keines haben sollen.

"

„ Ach Gott — sie ist wirklich reizend . Und
mir scheirt, Rolf hat Chancen . Sie war sehr
lieb und zutraulich zu ihm , und unser Ge¬
sprächsstoff drehte sich immer um Rolf . Weißt
Du — man hat so seine Zeichen. Ich glaube
fast bestimmt , sie liebt ihn .

"

„ Dann » ollen wir ihm beide den Daumen
kneife« , damit Rolf bald glücklicher Bräutigam
ist .

" —
Ursula seufzte.
„Das wäre ein Segen , Renate . Ich bin

ein wenig egoistisch dabei , das gestehe ich ein.
Wenn R »lf eine gute Partie machte , könnte
er vielleicht auf seine Zulage zu meinen Gunsten
verzichten. Er würde eS sicher tun , wie ich
ihn kenne . Dann wäre ich doch nicht mehr
so schrecklich abhängig von Tante Eleonore
und könnte auf das Almosen verzichten , das
sie mir mit schwerem Herzen gibt . Vielleicht
reicht mein bescheidenes Einkommen dazu , daß
ich mir selbst ein kleine » Heim schaffen könnte
und nicht bis zum Ende meiner Tage bei der
Tante das Gnadenbrot essen müßte .

"

„Aber Urselchen — Du sprichst , als wolltestDu Dich schon in ein Altjungfernhsim ein-
spinnen Du bist noch so jung Willst Du
denn n -cht heiraten ?"

Ursula lächelte resigniert .
„Am Wollen fehlt '« nicht , Renate . Ich

glaube , ich heiratete einen Droschkenkutscher
wenn mich einer haben wollte .

" '
Renate lachte herzlich auf und auch Ursula

stimmte mit ein . Dann fuhr sie fort :
„ Beinahe ist es mir Ernst damit . Wirklich

ich stellte eS mir herrlich vor , verheiratet zu
sein. Ein eigenes Heim — ein Mensch, dem
man etwas ist , dem man angehört — mit
dem bescheidensten Los wäre ich zufrieden
Aber nun sieh mich nur an . Wo soll ich bei
meinem verlockenden Aeußeren einen Mann
hernehmen ? Stumpfnase , matten , farblosenTeint , einen entschieden zu großen Mund und
dazu eine unscheinbare Figur . Was soll manmit solchen Reizen beginnen ? Meinst Du
daß sich einer in mich verlieben könnte ? Ja ,wenn ich reich wäre — dann wohl . Aber
glücklich könnte mich dann ein Mann auch
nicht machen. Nein , nein — ich will schon
froh sein , wenn ich mir so ein kleines behag¬
liches Altjungfernstübchen leisten kann , ein
ganz bescheidenes Reich , das mir gehört , in
dem ich nach meiner Fasson selig werden kann .

"



tätigkeit in Stadt und Land und die groß ;
Opstrwillizkeit unserer gesamten ev -mg 'lüchcn
Bevölkerung . Auf Wsnsch der Cer tralleitung
bleibt die Sammlung bis 1 . Juri ds . Js ge¬
öffnet , sodaß olle , welche zur Spende noch
nicht beigstragrn haben , Gelegenheit besitzen,
durch eine kleine oder große Gabe unserem
geliebten Kaiser zu seinem RcgieruagLjubiräum
die Freude zu brreiten , daß er einen Deutsch¬
lands R -ichlum und Weltstellucg entsprechen¬
den Betrag an die verschiedene evangelischen
Missionsgesellichaften für ihre segensreiche und
für unser Vaterland unschätzbare Arbeit in
unseren Kolonien zur Verteilung bringen kann.
Der Nationalspende freundlich zugedacht«' Gaben
werden von den bisherigen Sammristellen bis
Ende diesesMonats dankbar eutzeKengenommen.

— Landwirtschaftliche Wander¬
ausstellung Straßburg . Die badischen
Aussteller haben nach einer von der Badischen
Landwirtschafrskammrr nach der offiziellen
Liste der zuerkannten Preise gemachten Zu¬
sammenstellung auf der Straßburger Aus¬
stellung im ganzen 489 Auszeichnungen er¬
halten im Gesamtbetrag von 15 980 Mark
(ohne die Ehrengaben ) Davon sind 28 Sieger¬
preise , 86 erste Preise , 89 zweite P eise , 74
dritte Preise . 47 vierte Preise , 159 Aner¬
kennungen , 6 Auszeichnungen für neue Ma¬
schinen .

Deutsch -» Reich .
* Pyrmont , 11 . Juni . Bei der heutigen

ReichSragSersatzwahl im Wahlkreise
Waldrck- Pyrmort wurden abgegeben : für Biet¬
meyer (Wirtschaftliche Vereinigung ) 5648 , für
Naumann ( Fortschr . Volkspartei ) 4937 und
für Wsddig ( Soz ) 1017 Stimmen . Zer¬
splittert waren 10 Stimmen . Es ist Stich¬
wahl zwischen Bietmeyer und Nau¬
mann erforderlich .

Cuxhaven , 11 . Juni . Der Dampfer
«Imperator " hat heute nachmittag die
Fahrt nach Amerika an getreten . Das
Schiff ist gut besitzt . 75 deutsche und eng¬
lische Journalisten fahren bis Southampton
mit und gaben ihrer Bewunderung über die
große technische Vollendung und künstlerische
Ausstattung Ausdruck. Als das Schiff 3 .55 Uhr
die „Alte Liebe" passierte , wo sich eins große
Menschenmenge eingefundsn hatte , gab die
Signalstation und der kleine Kreuzer Stutt¬
gart das Signal „Glückliche Fahrt "

. Von '

Renate blickte gerührt in das jvngs , stille
Gesicht . Nein — hübsch war Ursula n -cht . Nur
große , schöne Augen hatte sie und wechs , regel¬
mäßige Zähne , die mau beim Sprechen und
Lachen durch dis blaffen Lippen schimmern
sah . Sie würde viel gewinnen , wenn sie nicht
immer im Schatten vegetieren müßte . In der
Waldbucg blühte sie immer etwas auf , und
in einem sonnigen . warmen Leben würde sie
stch sthr »um Vorteil verändern . Wie be¬
scheiden und anspruchslos sie war . Und dabei
hatte sie so viele , wertvolle Eigenschaften.
Wahrlich , bei den Männern galt nichts als
Geld und äußere Schönheit , sonst würde dieses
liebenswerte Geschöpf längst einen Freier ge¬
sunden haben .

„Liebe, kleine Ursula — wenn die Männer
wüßten , welch ein Schatz in Deinem tapferen ,
bescheidenen Sinn verborgen liegt ! — Ich be¬
wundere Dich . So anspruchslos wie Du ver¬
möchte ich nicht zu sein .

"
Ursula lachte.
„Ach . das würde auch zu Deiner schönen ,

stolzen Erscheinung gar nicht paffen. Du ge¬
hörst in einen prächtigen , goldenen Rahmen ,
wie ein kostbares Gemälde . Ich bin nur ein
so verblaßtes Pastellbildchen oder einfach eine
Silhouette , aus schwarzem Papier geschnitten.
Zu mir paßt nur ein schlichtes , glattes Holz-
rühmchen .

"
Renate lehnte sich seufzend zurück .
„Das Glück hängt nicht von dem Rahmen

ab . der uns umgibt .
"

Ursula nickte ernsthaft .
„Wohl wahr , Renate . Ich bin aber doch

der Ansicht , wie alle armen Leute , daß sich
alles Unglück leichter tragen läßt , wenn man
nicht um das karge Leben sorgen muß .

"

Borkum und Helgoland wird starker Wind
und grobe See gemeldet .

* Köln , 12 Juni Die Staatsanwaltschaft
hat gegen Sternickel die Anklage auf Raub¬
mord w gen der Ermordung des Landwirts
Viktor im Jahre 1908 erhoben .

* Dresden , 12 Juni . Vom Truppen¬
übungsplatz Königsbrück wird berichtet , daß
eine Anzahl Soldaten bei emec Uebung cm
einem der letzten heißen Tage erkrankten und
ins Lazarett gebracht werden mußten ; ein
Soldat sei bereits gestorben , die anderen be¬
finden sich noch in ärztlicher Behandlung .

Gera , 11 . Juni In der vergangenen
Nacht ist Prinz Heinrich XXVI Reuß j
L gestorben . Die Leiche wird nach MieSky
überqeführt werden .

Leipzig , 11 . Juni . Der Vorsitzende der
Deutschen Turnerschafr , De . Ferdinand Götz ,
feiert : gestern die diamantene Hochzeit .
Er wurde telegraphisch beglückwünsckü von dem
Prinz -Regenten von Bayern , vom Herzog von
Sachsen- Koburg - Gotha , vom preußischenKultus¬
ministerium , namens deS Jung - Deutschland-
Bundes vom Generalfeldmarschaü v . d . Goltz .
Dcr Rat der Stadt sandte eine Glückwunsch -
adresse . Sämtliche Turngaue Deutschlands
und Oesterreich r gratulierten ebenfalls .

VHt-rr -ichifch- « - marGrr .
Wien , 11 . Juni Bürgermeister Weiß¬

kirchner überbrachte heute an der Spitzedes Gemeinderats dem deutschen Botschafter
die Glückwünsche der Stadt Wien zum
25jähr . Regierungsjubiläum Kaiser
Wilhelms . Er erinnerte an dis Anwesen¬
heit des Kaisers in Wien , an das nunmehr
V« Jahrhundert dauernde Bündnis beider
Staaten und das innige Freundschaftsver¬
hältnis der beiden Monarchen . Der Bot¬
schafter ver '

prach , die Glückwünsche seinem
Kaiser zu unterbreiten , und gab der Ueber-
zeugung Ausdruck, daß unter den vielen Gra¬
tulationen die Glückwünsche der Stadt Wien
zu den angenehmsten zählen « erden .

Türkei.
Konstantinopel , 11 Juni . Auf den

Großwsstr Mahmud Schefflet Pascha
wurde heute ein Attentat verübt , bei dem
der Großwesir schwer verwundet wurdr . Nach
einer anderen Meldung soll der Gcoßwestr
schon seinen Verletzungen erlegen seia.

* Konstantinopel , 11 . Juni . Die
nähere » Umstände des Attentats auf den

„Das mag sein. Aber wir wollen uns
nicht in Allgemeinheiten verlieren , sondern
einmal Dernen Fall im besonderen beleuchten.
Ich wollte Dir schon immer einen Vorschlag
machen , Ursachen . Darf ich einmal ganz
offen reden ? Du wußt aber versprechen, nichts
übel zu nehmcn .

"
„Das verspreche ich gern .

"
Rmate faßte ihre Hand
„ Bleib immer bei uns , Ursula . Warum

willst Du wieder in die lieblose Umgebung
zurück , wo man Dich mit allerlei Launen
plagt ? Wir alle haben Dich gern . Ich zuerst,
obwohl ich Dir 's oft nicht zeige. Und auch
mein Vater und Tante haben Dich sehr lieb.
Wir alle würden uuS freuen , wenn Du bei
uns bleiben wolltest für immer .

"
Ursula hatte feuchte Augen bekommen.

Nun drückte str Renates Hände mit Inbrunst .
„ Liebe — Gute — wie ich Dir danke süc

Deine Liebe. Aber aunehmen kann ich das
nicht, das hieße Eure Güte mißbrauche« . Und
dann — wer weiß , wie lange Du noch in
der Waldburg bleibst. Eines Tages wirst Du
Dich verheiraten .

"
„Dann wäre es doppelt gut , wenn Du bei

Papa und Tante Josephine bleiben könntest. "

„Nein , nein , liebe teure Renate . Führe
mich nicht in Versuchung . Ich bin ja so gernin der Waldburg . Du weißr nicht . waS mir
diese Wochen bei Euch jedesmal sind . Aber
eines TageS würde ich Euch aus dem einen
oder anderen Grunde lästig sein. Und dann
müßte ich wieder in mein altes Leben zurück¬
kehren Das ist mir schon nach jedem Besuche
bei Euch wie ein Uatertauchsn in ein graues ,
trostloses Schattenreich .

"
„Das ist ja Torheit , Urselchen. Niemand

Großwesir find folgende : Als der Groß»
wrstr in Begleitung se nes Adjutanten LkrrffBei und des Marineoffiziers Ibrahim Bei
das KriegSministerc«« «erlassen hatte und
auf dem Wege zur Pforte war , begegnete
sein Automobil auf der Bayazcd 2 Personen ,die vor einem anderen 8 - tomobil standen und
ihre Revolver auf de« Gcoßwestr abschossen .
Mahmud Schefflet w«rve tödlich getroffen
und starb bald oarauf . Zbcahcm Bei und ein
Diener wurden verwundet

* Koustantinopel , 11 . Juni . Auf den
Gcoßwestr wurden zehn Revoloerschüffe ab¬
gegeben. Außer Topal Tewfik ist noch
eine zweite , an dem Anschlag verdächtige
Person , die sich Kadri nennt , verhaftet
worden .

* Koustantinopel . 11 . Juni Ein
Reskript des Sultans drückt den tiefen Schmerz
aus über die Ermordung Mahmud Scheffket
Paschas und brirgt die Beförderung Said
Paschas zum Großwesir .

Der « rieg ««§ vwm WskksL, .
Sofia , 11 Juni . Der Belagerungszustand

ist aus die Distrikte a » brr serbischen Grenze
ausgedehnt worden . Jeder Verkehr auf dem
Laude hat aufgehört , die Lisenbahsen « erden
nur zu Truppen -TrauLporte « benutzt Überall
werden kleine Truppe «- Abteilungen in oe von
dm Serbe » besetzten G biete vorgeschoben, so
daß fast allenthalben Serben und Bulgaren
sich ans Schußweite gegenüber steh -u.

* Petersburg , 12 . Juni Der Kaiser
hat an die Könige von Bulgarien und
Serbien am 8 . dS . Telegramme gerichtet,
i» denen er u . a . seinem peinlichen Em-fisden
darüber Ausdruck gibt , daß dir geplante Zu¬
sammenkunft der Ministerpräsidenten »ec mer
Bcrlkanstaaten nicht zur Lilkführung gekommen
sei und daß die Batkanvölker sich anscheinend
auf eineu Bruderkrieg vorbereiten , der ge¬
eignet sei, den Ruhm , den sie sich gemeinsam
erworben Härten, zu trüben . Das Telegramm
schließt : Da ich das SchiedSrichtecamt nicht
als mein Vorrecht , sondern als mei --e ernste
Pflicht betrachte , der »ch mich nicht entziehen
kann , so glaub : ich Euer Majestät mütsilen
zu müssen , daß ein Krieg mit den Verbündeten
mich nicht terlnahmloS lassen könnte. Ich stelle
ausdrücklich fest , daß der Staat , der «iesen
Krieg beginnen würde , der slawischen Sache
gegenüber verantwortlich wäre , «vd ich b? .

wird L -ch zwingen , zurückzukehren. Uns ganz
sicher werde ich Dich nun täglich in Bms «chung
führen , bis Du Deinen Widerstand aasgibst
Vorläufig bleibst Da ganz bestimmt h er . Weih¬
nacht mußt Du m t uns verleben . Im Winter
ist es oh .-red -eS so still bei «ns — :ch kann
Dich gar nicht entb hrea Inzwischen verlobt
sich da»« viell . icht Dm« Bruder Duua kannst
Du ja Dem Altjusgierrrstübchen in oe ^ WalS -
burg ausschlagen. Obe » m Deinem Eck urm ,
wo Du sitzt schon hausest. WaS meinst Du
dazu ? "

„ Daß Du ein lieber , guter Mensch bist,
Renate , und daß ich jetzt vor Rührung laut
weinen könnte.

"

„Ach, Du kleine, sentimental « Närri » . Mein
Plan entspringt nur egoistischen Motiven .
Erstens mal profitiere » wir von Deiner Gesell¬
schaft und zweitens wirst Du dann unser
Rsnommiergast . Wenn sich dann jemand unsere
Waldburg ansisht , an der alles so glänzend
neu und bürgerlich ist , dann führe ich die
Leute vor Dein Turmstübchen usd sage :
„Hier , meine verehrten Herrschaften , wohnt
Ursula . ReichSfreim von Ranzow , mit ihren
sechzehn waschechten Ahnen , die sie in einer
dunklen Stunde ihres Lebens das Stück für
tausend Mark verkaufen wollte . Zur Strass
für dies fluchwürdige Vergehen ist sie ver¬
dammt , bis an das End« ihrer Tage diesem
bürgerlichen HauS einen feudalen Nimbus zu
geben. Beten Sie ein Vaterunser für ihre
arme Seele .

" Du sollst sehen , dar macht
kolossalen Eindruck.

"

Ursula lachte, aber dis Tränen der Rührung
fielen dabei über ihre Wangen . Renate zog
sie an sich und küßte sie herzlich. -

(Fortsetzung folgt .)



halte mir jede Freiheit für die Haltung vor ,
die Rrßlavd gegenüber dem Ausgange eines
so verbrecherischenKampfes einnehmen würde .

Verschiedene ».
— Grey als Friedensapostel . Die

englische FriedenSgesellschaft hat sich an
Sir Edward Grey mit der Bitte gewandt , er
möge einige ihrer wichtigsten Fragen der
Haager Friedenskonferenz unterbreite » Unter
diesen Forderungen befinden sich 1 . Völliges
Verbot des Gebrauch» von Aeroplanen und
anderen Luftfahrzeugen im Kriegsfall ,
damit die Möglichkeit eines neuen Schreckens
der Zivilisation ausgeschaltet wird . 2 . Die
Einrichtvi' g eines allgemeinen SchiedSgrrichtS-
hofeS . 3 . Abschaffung von Handelsblockaden.
4 . Verbot des Gebrauchs von Explosivstoffen,
besonders in Grrvässer» , welche gesetzlich von
neutralen Schiffen befahren werden dürfen . —
Herr Edward Grey derkr trotz seiner Philau -
tropie m erster Lime als Engländer . Die
Arroplrms Mid „andere Luftfahrzeuge * (Zeppe¬
line !) scheinen ihm schwer im Magen zu liegen
— w il England nach dieser Richtung hin nach¬
hinkt und weil gerade diese furchtbaren Waffen
die Ueberlegenheit der englischen Flotte etwas
einfch ' äsken . Wir würden als Punkt 1 Vor¬
schlägen : „ Völliges Verbot der englischen Idee ,
durch das Uebergewicht zur See die Welt¬
herrschaft erlange « und behaupten zu wollen .
Völliges Verbot für England , jährlich poppelt
so viel Schlachtschiffe zu bauen , als sein Vetter

Hochoauarbeiten für das Post¬
gebäude beim neuen Personen¬
bahnhof in Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 , I . 07
öffentlich zu vergeben . Schreiner¬
arbeiten in 3 Losen , Schlosser¬
arbeiten in 2 Losen Zeichnungen ,
Bedingnishest u . Arbeitsbeschriebe
auf unserem Baubureau Ettlinger -
straße M 69 zur Einsicht, dort
auch Abgabe der Angebotsvordrucke
je gegen 30 Pf . Selbstkosten ( be-
stellgeldfrei) . Angebote verschlossen ,
postsrei u . mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Freitag den
20 Juni d . I . , vorm 11 Uhr , bei
uns , Ettlingerstraße 39 , einzu-
reichen Zuschlags srist 3 Wochen.

Karlsruhe , 31 . Mai 1913.
Gr Bahnbauinspektion III

Durlach.
Zwangs- Bersteigerung .

Freilag de» IS. d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — hier
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlich versteigern :

1 Orchestrion mit Walzen , 4
Ladenschränke, darunter 2 von
Eichenholz und verschließbar.
1 Sofa , 1 Sekretär , 2 Näh¬
maschinen, 2 Spiegel , l Re-
gulateur , 1 Handwagen , je
1 kleine Bohrmaschine und
Drehbank , 60 Reisbesen , je
20 kss R . iswurzeln , Pafin
und Piasava .

Durlach , 11 . Juni 1913
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
2 tüchtige

DraHtflecHter
bei hohem Lohn zu» sofortigen
Eintritt gesucht .

I » Drahtgeflechtfabrik ,
LlseNN «!» » b . Straßburg i . E.
Hauptftr . 24 , 2 . Stock , ist

ein fei » « Sbllerte » Zimmer
mit schöner Aussicht auf den Turm¬
berg auf 1 . Juli auf Wunsch mit
Pension an besseren Herrn zu
vermieten ._

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
auf 1 Juli zu vermieten . Näheres

« ei»g»rterftr»ße 48 II l

Deutschland*
. Zu Punkt 2 — 4 könnte man

unbedenklich zustnnmen .
— Blitzschäden . Erheblichen Material¬

schaden , wie auch Vernichtung von Menschen-
und Tierlebeu hat in diesem Jahve bereits
der Blitz bewirkt. Die daher gerade jetzt viel
aufgeworfene Frage , ob man sich überhaupt
vor dem Blitzschlag schützen kann , ist im all¬
gemeinen zu verneinen . Aber bei der Be¬
obachtung gewisser Vorsichtsmaßregel » lassen
sich die Gefahren des Blitzschlages , was das
eigene Leben anlangt , ganz erheblich ein¬
schränken . Zunächst ist der Aufenthalt im
schützenden Gebäude dem im Freien vorzu¬
ziehen. Ir tieier das Gebäude liegt und je
niedriger ts ist , desto sicherer ist eS gegen
Blitzschlag Bäume gen ähren dem Hause
Schutz ; auch das Telephon - und Telegraphen -
netz über dem Hause gewährt diesem Schutz .
Der Blitz schlägt weit häufiger in vereinsamt
liegende Gehöfte , als in dichte Häusermassen.
Wenn man draußen im Freien vom G -wütec
überrascht wird , so gehr man im gleichmäßigen
Schritt weiter . Schnelle- Laufen und Stehe n-
bleiben würde die Gefahr nur erhöhen . Beim
Gewitter meide man auch den Aufenthalt an
Gewässern und auf Hügeln oder Anhöhen.
Auch stelle man sich nie unter einen Baum
Ebenso >st eS nicht ratsam , unter Getreide¬
schobern , Heuhaufen rc. Schutz zu suchen . Auf
freiem Felde legt man sich am besten platt
auf de» Erdboden , oder setze sich an einen
Grabenrand , indem man de» Körper möglichst

dem Erdboden anschmiegt. Einer größeren
Gesellschaft, die im Freren vom Gewitter über¬
rascht wrrd , ist dringend cmzuempfehlen , sich
sofort in größeren Abständen zu trennen und
den vorstehend gegebenen Ratschlägen ent¬
sprechend sich zu verhalten .

Berei«» - Rachrichte«.
Gartenbau - Verein . Anläßlich des Ver -

bandLtageS des Landesverbandes der Bad .
Gartenbauoereiae soll im Saale drS Gasthauses
zur Krone hier eine Rosen - AuSstellung
mit Prämiierung vom Gartenbau - Verein ver¬
anstaltet werden . Der Gartenbau - Verein will
hier seinen Mitgliedern Gelegenheit geben , sich
auch auf diesem Gebiet zu befähigen , und
hoffen urd wünschen wir , daß sich die Mit¬
glieder sehr zahlreich daran beteiligen . Es ist
Sache eines jeden Mitgliedes , auch wenn er
nur 2—3 Sorten hat , auszustellen , damit das
Ganze einen schönen und guten Eindruck
macht , und damit sich auch diese kleine Aus¬
stellung würdig au dis größeren Ausstellungen
anreiheu karn . ES ist im Interesse eines jeden
Mitgliedes , dis Ausstellung zu beschicken. Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich war , sollte
laut Programm eia Bankett in der Karlsburg
stattfinden . Leider müssen wir den Mitgliedern
nntteil n , daß das Barkett umständehalber
ausfallen muß , und findet nur abends ein
gemütliches Zusammensein in der Karlsburg
statt , wovon die Mitglieder schon im voraus
Notiz nehme» möchten. r .

Kemerndefparkasse LangensteinßaiH.
Rechnungsabschluß für das Jahr 1912.

Einnahmen . Ausgaben .
1 . Kasienvorrat am 1 . Januar 1912 45011 83 1 . Aus ertragbare Liegenschaften . . — —
2 . Rückstände . 52 236 58 2 . Zinse u Kosten für Einlageguthaben 62 296 83
3 . Zinsen von Kapitalien . . . . 16081 29 3 . Abgang und Verlust . 837 75
4 . Gebühren . 902 32 4 . Auf die Verwaltung . 1948 63
5 . Sonstige Einnahmen . — — 5 . Auf Verwendung der Ueberschüsie 1800 —
6 . Uneigentliche Einnahmen . . . 392 50 6 . Sonstige Ausgaben . — —
7 . Erlös aus Liegenschaften . . . — - 7 . Uneigentliche Ausgaben . . . . 410 84
8 . Einlagen : a . neue Einlagen . . .

' 248 046 67 8 . Rückzahlungen auf Einlageguthaben 149 466 38
d . kapitalis Zinsen . . 61465 91 9 . Angelegte Kapitalien . 376073 94

9 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 220419 04 10 . Kasienvorrat am Jahresschluß . . 51721 77
644 556 14 ! 644 556 14

Darstellung des Vermögens und der Schulden .
vermögen .

1 . Darlehen gegen bedungenes
Unterpfand .

2 . Staatspapiere .
3 . Darlehen an inl . Kreise, Ge¬

meinden rc . .
4 . LiegenschaftSkaufschillinge . .
5 . Darlehen an Private gegen

Schuldschein .
6 . Einnahme -Rückstände . . . .
7 . Stückzinse von ausstehenden Ka¬

pitalien .
8 . Kassenvorrat nach dem Rech¬

nungsabschluß .
9 . Gerätschaften nach dem Inventar

1167 136
65 910

143 755
42 873

275427
58 524

547

51721
462

1 806 360

25
50

85
54

90
92

24

77
82
79

Lchnlden .
Guthaben der Einleger .

Das Vermögen beträgt
Die Schulden betragen

Reinvermögen

1 709 497 44

1806 360
1709 497

79
44

96 863 35

Berechnung des Reservefonds.
Der Reservefond hat nach 8 19 der Satzungen in mindestens 5 L der Gesamtsumme des Gut¬

habens der Einleger zu bestehen. Derselbe berechnet sich somit aus ^4 1709 497 .44 auf den Betrag
von 85474 85.

Berechnung des Ueberschusses.
Das reine Vermögen beträgt . ^ 96 863 .35
Hievon ab der Betrag des Reservefonds . „ 85474 .85

Rest-Ueberschuß
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1912 .
Zugang .

11388 .50

Abgang
Stand auf 1 . Januar 1913

Langensteinbach den 14 . Mai 1913 .
Der Würgerrneister :

K . Schöpfte .

1424
141

1565
65

. 1500

Der Wechner:
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tusstousi ^
- Vo ^ auf !

KobloielLte Llsäü. Vüeüor
Vretvlllls, 80 em . . Meter 18 30 48 -H
Rsoloros , 80/82 cm . Meter 28 35 52 H
Aeäspalam , 82/84 cm Meter 38 54 78
Aavoatuvil, 82/84 cm . Meter 43 78 99 -H
Väsollsdatist , 120 c» Meter 88 78 I . I5
vovlas vllck Orstonns,

150/160 em . . Meter 55 88 1 .38

Halbleinen, gebleiobt
80/82 em breit . . . Meter 38 68 35 H
150/160 cm breit . . Meter 75 I . I8 1 .48
206 em breit . . . Meter 1 .75 2 .15 2.58

Reinleinen, gvbleiM
80/82 em breit . . . Meter 85 1 .25 1 .68
160 em breit . . . . Meter 1 . 78 2 .— 2 .45

?0rÜ86 Stolle, «eik u . beige
zu jederlei Wäsche . . Meter 75 72 35 H

Vaselrentneder
weiß , gebrauchsfertig . . . V- Dtzd . 78 H

„ mit Handstickerei . . . V« Dtzd . 95 „
„ mit Buchstaben . . . V- Dtzd . 1 .68
„ Halbleinen 1. Qual. . . V- Dtzd . 1 .88
„ Reinleinen m . Hohlsaum V- Dtzd . 2 .40

tVäsellestiokereien
Coupons L 4V-> Meter 75 95 1 .35 1 .90

Damast-Lrokat , gsblsiekt
130 em breit . . Meter 55 95 1 .48 1 .88

Lolrtrote Damaste
80 em breit . . . . Meter 68 85 I .—

130 cm breit . . . . Meter 95 1 .25 1 .60

LeärneLts DettLattnne
Garnituren 80/82 em . . . 33 48 68 H

130 em . . . 63 80 95

Lebtlarbige Dettseugv
80/82 em breit . 38 52 60 H

Dettbarebent n . Drill
80/82 em breit . 65 80 1 .05

120/130 em breit . 95 1 .35 1 .68

llanätnolier
farbige Stückware . . Meter 13 19 28 H
gebleicht „ . . 18 38 48 „

gesäumt und gebändert
farbig . . . . V- Dutzd. 1 .35 1 .90 2 .50
gebleicht . . . V- „ 1 .45 2.15 3 .35
Damast I». Qual. V2 „ 2.88 3 .65 4.25

' Sommer - u . kelrpiqnö
75,80 cm breit . . . Meter 38 45 62 H

Sommer - n . kelsoroisö
75/80 em breit . . . Meter 26 38 58 H

liegligö - Damaste
82/84 cm breit . . . Meter 38 58 63 H

DeärneLte klanelle
tür lardigs Lsibväsetlv

70/78 em breit . . . Meter 42 58 68 H

Sedürrenstolle
moderne türkische ,
sowie Futuristen . Dessins . . 58 63 88H
120 em breit . . . . Meter 68 85 1.85

Derren-Uäsode
Besondere Gelegenheit !

3 Serien farbige Odsrbemäsll 2 .25 3. 58 4.48
3 Serien weiße OdsrLsmcksn 3.58 4.58 5.75
3 Posten moderne Sslbstdimisr 48 53 85 H

Lragsn, Slausodettsn, Servitsurs sie .

Damsn-Uäsoke
Semävu , !a. Qualität . 0 .95
Semäsu mit Feston . 1 .25
gsmäsn mit reicher Stickerei . . . . 1.75
klsvLIbsmaell m . schön . Stickereieinsatz 2 . 88 3 .28

6sl6 § SQsisit .8^ LQ .r :
VS. 38Ü 81. llsmsn - HVssvk «

LsmSsn uuä LeillLIsiäsr
zum Aussuchen

Serie : I 1.25 Serie II : 1. 75 Serie III : 2.45
4 Serien llutertaillsn . 85 1 .25 1 .58 1 .75

Linäer-Uasobe P»iswg °n.
Lettväsebe

LissenberLgö 80 80 -FI 0 .85 1 -25 1 - 73
vsmsstdsriige 130/180 „ 2 .40 3 .80 5 .2S
karbig. Ssrügs 130,180 „ 2 .70 2 .85 5 .50

Lettnolrer n . DederlaeLen
Onterlsilltlivder . . . s .85 2 .50 3 40
Odsrleilltüober . . . 3 .80 4 .50 5 .40

^iseliväsede
lislld - llnä ItzLlvItüvIlsr, Gr . 110/150 130/320

Stück Mk. 1 .25 2 .50 5 .50 5 .50 rc .
Servietten , Größe 32/32 60/60

per V- Dutzd. Mk. 1 .75 2 .00 3 .50
Idesgsäeelcs mit 6 und 12 Servietten

Mk 3 .75 4 .60 7 .65

KartenäveLen
Gr . 110/125 130/165 1 -50 2 .10 5 .50 5 .80
llevkslistoiie , doppelseitig, moderne Dessins

Mk 0 .85 1 .40 160 1 70

Kelegön

keits -

ksuk !
vvlt riulisr

I*rs!s

Großer b ^ N86N
" sarbig , Lein. u . Batist 0 .85 1 .25 1.80 2 . 50 jPosten Zephir, Voile , Wollmoussel. 5 .25 4 . 50 6 .75

PZ » 8slIg - siVS8L !iö
krottiertlLLStüollsr 48 60 85
LLäetüeber . . 1 - 7S 2 .70 5 .80 jSsüv-Lilrilgv sür Damen u . Kinder.

MIIiA « »»

Zoliürisn -Verlrsuf
Lnus-SvilSrrsn — Slllsen -LedürreiiI
Lleicker-Sodürrsn — Lrer-Loliürreil>85 1 .25 1-75 2 .80
Linüsr-8oIiLr2Sii 85 H 125 1-651

N ' Ii-iltotggen
gsrrenbemäeo , Is Sommerqual. 1 -25 1 .73
Lerren-Voterkogsii, imit M«cco 1 - 20 1 .60
HinsLtrbemklkii . 1 - 75 2 .55
rilet -vllterjsvLsn . 48 85 ^ I

6lr 0886 i' ? 08 t 6 Q ÜLUrlsLiLviL lür Lettneber ll . Dnterlaeken mit 20 ^
>o Kadett .

ües

zillize « A>» tr« er-Ver ^sskr
s.tik sLmtHolis LloLb rsäu-
slsrbs ^.usstsuer-^.rt1Lv1 krvrevl

kLbLtt.

öolänlles
Lsrlsrude , lisiss 8 p L2L .
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^ elepdov 16 .

kiAusm ^glsu lluklsek
Ldteürmß H . Mllera 1v388erLadrik .

Dkorqen Freitag

SlSWklU
wozu höflichst einlader

It .

cM --

Hkstk wird MIZtztkt
Karl Mettach z. ZLHlWer Hl>s

Ein guter Zugtzsns wird zu
kaufen gesucht. Zu erfragen in
der Expedition d -eses Blatte^ .

Em größeres K - «»« ägelch «u,
auch zu Kuhfuhrwerk geeignet , ist
Billig zu verkaufen Näh res
_ H^tinzkreße 26.

Fast neues Deckverr und Kissen
billig zu verkaufen

Moktkekraße 15. 4 St . e.
Eine Bettstelle mir Matratze,

gut erhalten , sowie ein Waschtisch
sind billig zu verkaufen

Ariednchkraie L. 2 St .

feinste fleiscnviMsuppsn. sLkimaekdatte Kemllss , vorrliglicire 8sueen
stellt mau raseli uuä billig mit

Kollülon - Ullkik!
(5 Türkei 20 , eiuLslll 5 kkg .)

der . stets trised ru bilden bei
ttckses« 6 « ! rlsvk »Hick4 llamwstr. 28

88LKMI

VoIIt 88ll !iLU8 pisI Ostiglisim ^ N „
''

« ° MWvIill r » u "
8 »

-(bereits neu ) wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Zu erfragen

'in der Expedition dieses Blattes .
Eme ganz

neue
unter voller Garantie ist zu dem
Ausnahmspreis von 170 ab
zugeben .

W. Bögtle , Drahtwarenfabrik,
Grötzingen .

Moltkeftratze 8, 3 . u. 4 . Sroü
geräumige 3- Zimmerwohnung mü
reichlichem Zubehör per sofort zu
vermieten . Näheres parterre r .

von TErlsäricL von SobMsr .
zuMkrunK : 3eLku 8omii»g vom 25 . Nsi dis 5 . Oktober , terner om

9 . 3u1i, l5 . und 27 . Lugust
— auf groLsriiger kisturbiikns im Usiös . -

2u8cds.uerrLllm mit 3500 8!tr - vnü 500 ^telipILtnen ISAM Llls IVitteriwxs -
sinüiisss xescdiitirt .

WW7" Llltsiig V- 3 vdr , llaäs V- 7 vdr . "WW
Preis «ier plätre ! «tedxlLtr 50 kkx . , LitrplLtr l lllk . , 2 AK . Mick 3 M.
Svsts Lllgvsrdilläimg: kür Ilinldln -t : L>, vurlscd 11,41 , 12,55 , 1,09 , I,45bt >r.

kür liüctkdkrt : ab Oetixdsim6,55 , 7,07 , 6,18 , 10,14 kdr.

Vorverksnt : Vstlgdeim : rkssterdursau , lksl. 6 t Roststt .
Vurlsvd : llerrr, kr. Orö-tllS , 8ismLrckstrg .8ss 15 II .

( Vorverlrsllksxed. 10 ktz . pro 81üek.)

lMdcrertmNaWtiMmtt 8vsMns«»«»^ bea!
MUtonenkneU vewLUrt !

I Muse koste ? VkL
ItLteLcL kostet 75pk.

k̂ arSanllnen koUravkk .

arrtrukärvLir .
/tusUrüeMtcU «>»«« « »,

vrMrnLs -u-I'Li'deil»
v»kltcUdr»«S S-U«»I» SeI>>ükiMt-.

l«K.̂ »?»endiwckUwyen. ^poild̂ n».

Der im Hause Hrößingerstr. 7
befindliche

Laden ,
in welchem bisher ein

Spezereigefchäft
betrieben wurde , ist zu vermiete«.
Näheres daselbst.

VIII » Rittuertstr . 3t ,^ ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 große»
Zimmern , Küche , Speisekammer,
Bad nebst Zubehör, auf 1 . Oktober
zu vermieten ; einzusehen von 3
bis 6 Ubr nachmittags. Näheres

Mottkestr . 15 . 2 St

Zu verkneten
auf 1 . Oktober in unserem Neu¬
bau eine Wohnung im 1 Stock von
3 großen Zimmern, Bad , Veranda,
Anteil an Waschküche und Trocken-
fpeicher , sowie eine im 3 . Stock
von 4 evtl . 3 Z ' mmern , Speise¬
kammer , Bad, Veranda und obige
Zubehör .

Geschw. Schmutz , Auerstr. 20.

W Karlsruher Allee und
, Auerstratzr sind Wohnungen
§ von 2 , 3, 4 und mehr Zimmer
« sofort oder später zu vermieten.
8 Näheres bei
1 ll . Mil . üolmsnn , Karlsruhe,
2 Kaiserstraßs 69 . Tel . 1752 .

Schöne 2 - Zimmerwoh » »« -
sofort oder später zu vermieten.

Näheres tzanptstr . ?6 H .
Zu vermiete«

per sofort ein schön möblierte -
Zimmer in schönster Lage Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .



Gartenbau-Verein
Durlach .

Diejenigen Mitglieder , die sich
on der Roserr ' ArrsstrUrmg mit
Prämiier « « » beteiligen , wer¬
den gebeten , die Rosen Sonntag
morgen von 8 — 10 Uhr im Saale
zur Krone abzugeben ; die Mit¬
glieder werden gebeten , sich zahl¬
reich daran zu beteiligen

Die Ausstellung ist Sonntag
nachm ' ttag von 3 Uhr ab für jeder¬
mann unentgeltlich geöffnet.

Der Vorstand .

KkdklklMj Dmlch.
Das Gartenfest im Amalienbad

findet am 5 . Juli statt . j -
Oer Vorstand .

Ätz./

Schmerzlich bewegt teilen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannt n mit .
daß gestern Mttrwoch abend V- 10 Ubr
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

I'rM ÜÜSl-,8 liillSd,
OderlsLrers -Vilve ,

geb . Wetz ,
nach langem , schwerem Leiden rm Alter von 60 Jahren
sanft entschlafen ist .

Durlach den 12 Juni 1913 .

Im Kamen der trauernden Kmterölieöenen :
Nsr - I kkikÜD »» , Gewerbelehrer .

Die Beerdigung findet Freitag den 13 ds . Mts . ,
abends 6 Uhr statt — Trauerhaus : Amalienstraße 17 .

Düs statt besonderer Anzeige.

Hoflieferant
Hauptsir . 10 Telephon 37

empfiehlt lcbcndfrische

fl«;;- v. Zeeikcke
in größter Auswahl .

------ - Blavseirherl -------
vom Massensang .

KM !
Ziemer
Schlegel
Büge
Ragout

lw

! l «

Empfehle das neue

« SSZ
von Karlsruhe und PurlaH zum Originalpreis von Mk 6 .80
und 1,lO . Bestellungen auf den kommenden Jahrgang , ins¬
besondere das Neklamematerial hierfür , nehme schon jetzt entgegen.

Karl Preitz , Ausumn , Drrrlach ,
Ecke Kurmverg - «nd SchillerSraße 4 s.

Kllgt Gli
'
llsk , Mgk EfilkN

jllvge Akne» . slMZ . PoMM
Sfipses Mer, jm ge TaÄm.

Neue

Matjesheringe. Mltüksrtossel .

Frisches
lourell - kroviavl

6aes8 — LüveotsSen
LoriÄllrsrl .

den Sie mit
meinem

Mett - Wachs
I machen , befrie¬
digt Sie so, daß

Sie ständig
treuer « unde bieiben werden .

Unüberl , offene Qualität I Dose 60 , 90 u . 1 .75
Qualität !1 „ 10 , 70 u . 1 .30.

Mer - Hrsgerie Lugust ?eier , HgWiMe Iß.

Billige Preise in

Um . 8piriws8M . M
nur guter Firmen .

Neue

kbMÜLL - UM
Odst - Lgllserveu

mit 1ü °/o Rabatt .

LI
LI

Li
L !

Prompter Versand . — Rabatt¬
marken .

I » war behaftet mit einem
Hautausfchlag

begleitet

mit lästigem Jucken.
Schon nach Gcbianch von einem einzigen
Glück Odermtyir 'S Medizinal Hcrba -
Seifc war alles verict,wunden und di? Haut
blenden » weiß. So sä reibt O .N . inGrunstadt
Herva - Seife ä Sick . 60 Pf . , 30 tzo ver¬
stärktes Präparat Mk . I — . Zur Nach -
behand ung L>erva <Creme ä Tube 75 Pf ..
(A 'asdo 'e Mk I 50 Zu baden in den
Apotheken , sowie in der Aster « Dro¬
gerie August Peter ,

Gute Arreste.
Morgen Freitag wird

Milchtet.
Es ladet hvfl. ein

Friedrich Zaitz.
Daselbst wird prima SchivE «

kchmalz abgegeben .

Wegen Umzugs setze ich mein großes Lager in ^
Wrzheimer GolS - u. AlSiecMUil , Uhren aller Art. oMen Artikeln IL
einem RäuinrrngsVerkaufs aus und ge- l§ !
wahre , trotz meiner seither billigen Preise IZj
O 10 >°/° Watt von heule bis einschließlich M . Km. H ^

Hochachlend ^

ZLr-rsisr-z . IZ^ ^IsrvLr, ^
kerrenstratzs 22 . ^

Ä « e. j

llsnlissgung. !
Für die vielen >

Beweise herzlicher j
I Teilnahme anläß
lich des Todes
meiner innigst-
geliebten Gattin, !
unserer lieben j

Schwester und Tochter s
LWMS kLlterweier , 1

!. geb . Merx , t
! für die Begleitung zur letzten c
Ruhestätte , für die Kranz¬
riederlegung ihrer Mit -

! arbeiterirwen , für die trost !
/ reiche Grabrede des Herrn s
j Dekan Meyer , für die vielen j
i Kranzspenden , sowie für den i
erhebenden Grabgesang unter s
Leitung des Herrn Haupt -

> lehrers Maier sagen wir
! unfern innigsten Dank
j Aue, 12 . Juni 1913
! Tie trasersbes Hiulerblitbeueu: I
j Iskoö Kattermeier .

A -i» itte Merze .

AN » SM
empfehle TsrUenti ^ öl . Stakl -
spärre , Parkettserse Livoleur « »
wichse . Armsterleder , Purste »
aller Art , Putztücher . Seifen ,
Lülmiakacirr . Fusibodcri kecke
n . Emaillel « tke in allen Farben .
^ul . 8edsersr. Zlavta -Zrogerir

Drrrkcccd . Löc»np >tstr . 4

TTL .-^
ca 1000 Zentner , wird angetanst :

Bahu«» tliche Güterbestätterer
_ Durl«ch._

Ktuge Menschen benutzen nur
weil es

! 4 - fWZrckUeir; -ifi
llsnä - und äcb,el,ck « s>sr trocknet und>
geruchlos macht. Vollständig unschäd¬
lich , nicbt tttrenö , nur angenehm und er- -
srischend im Gebrauch. Flasche 60 H

Adlerdrogrrie Uug .

ging gestern eine Bildhnr »erbluse
mit Stahlschlegel . Abzugeden
gegen Belohnung im

HraSKeingrschäft Kerrmarrn
->e>m F iedhoü

1> -' .

SpeziaMät !
Sinnen - iHmüiIiieiiierill

Wer etwas zu flicken hat ,
Wer etwas zu ändern od . abändern hat .
Wer etwas zu bügeln hat ,
Wer etwas zu reinigen oder färben hat ,
Wer seine Kleider instand erhalten will

wende stcd an die
ZUttik . Neidtt-Alitzik Httmstl. 8

Jnbaber W . tkempf .
Hole u bringe kostenloS .iPostkaite genügt.

,Uo iiin ?

» «7

Bs tznsukaffee-Ersatz
E !ite - Gt trank für hygienisch Auf¬
geklärte Sorte I 1 .— , Sorte
II ^ 065 bilden eine goldene
Mitteistraße Machen dem exklusiven
Bohnenkaffee und den reizlosen
schwachen Surrogaten . Niederlage
Jul. Schürfer, MmMsgerie

Dur-lach » 4.
Zwei ordentliche Arbeiter können

Kost und W»tz« u«g erhalten
A « erstr . 11 . 2 St

Nntterspritz «« von 2 .50 an
Irrigste » »« , <8 » mmi «»» r «n « tc .

sowie alle übrigen Sanitätswaren
zu billigsten Preisen .

Adler - Drogerie S « g » st st «t «r .
Separatabteilung im 2 Stock m . Hauses

M «ger» SnB« im HÄ« tm« S«S 17 Gr. 0.

ZüMSöWche Mlemi- W 13. K
Wolkig, zeitweise Regen , recht kühl.

Hierzu Nr . 40 des Amtlichen Ver¬
kündigungsblattes für den Bezirk Durlach ..
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